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Abstract zur Diplomarbeit  

Am Ball bleiben nach der Ausbildung 
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Praktikumsbetrieb: Rettungsdienst der Solothurner Spitäler AG (soH), Standort Olten 

Einleitung  

Die präklinische Notfallmedizin umfasst eine Vielzahl von verschiedenen Notfallsituationen. Trotz 

fundierter Ausbildung, Qualitätsförderung und kontinuierlicher Weiterbildung, passieren Fehler. Damit 

ein Rettungsdienst-Einsatz möglichst reibungslos abläuft, braucht es unter anderem aktuelles Fachwissen. 

Wie kann es gelingen mit dem Fachwissen auch Jahre nach der Ausbildung am Ball zu bleiben? 

Ziele und Fragestellung  

Diese Arbeit verfolgt das Ziel, in Erfahrung zu bringen, wie wir lernen und welche Möglichkeiten sich für 

die einsatzfreie Zeit im Rettungsdienst eignen. Schlussendlich wird ein Konzept erarbeitet, welches auf 

den bestehenden Strukturen des genannten Ausbildungsbetriebs aufgebaut ist. 

Methodik und Material  

Zur Erstellung der Diplomarbeit wird mittels Online-Datenbanken nach Fachliteratur gesucht. Um 

ausfindig zu machen, was heute im Ausbildungsbetrieb unternommen wird, um das Fachwissen 

kontinuierlich zu trainieren und zu erweitern, was die Bedürfnisse der Mitarbeitenden sind und wie gross 

oder klein das Potential der einsatzfreien Zeit ist, werden Interviews geführt.  

Ergebnisse und Auseinandersetzung mit der Theorie  

Lernen ist ein Prozess, der auf dem Wachstum und der Stärkung von Synapsen beruht. Viele Faktoren 

nehmen einen Einfluss auf diesen Prozess, einige können beeinflusst und andere müssen akzeptiert 

werden. Um Informationen nachhaltig zu speichern müssen diese zum einen verstanden, zum anderen 

regelmässig repetiert werden. Für Erwachsene ist es von zentraler Bedeutung, das gelernte theoretische 

Wissen für die Praxis anwendbar zu machen. Angelehnt an die Lernpyramide nach Miller wird aufgezeigt, 

wie ein Konzept für die einsatzfreie Zeit im Rettungsdienst der soH aussehen könnte. Dabei wird klar, dass 

simulationsbasiertes Lernen einen hohen Stellenwert einnimmt. 

Schlussfolgerungen  

Aus der Arbeit geht hervor, das aktuelles und fundiertes Fachwissen für die Ausübung des Berufs als 

Rettungssanitäter essentiell ist. Theoretisches Fachwissen alleine reicht nicht, um zum eingenständigen 

und professionellen Handeln zu gelangen. Das direkte Üben an Patienten gehört klar der Vergangenheit 

an. Teamtrainings von notfallmässigen Standardsituationen dienen schlussendlich der Sicherung der 

Versorgungsqualität, erhöhen die Patientensicherheit und fördern die Motivation der Mitarbeiter. Das 

aus der Arbeit hervorgehende Konzept für die einsatzfreie Zeit, kann an ruhigen Tagen mit wenig 

Einsätzen als Pilotprojekt getestet werden, wird jedoch Zeit in Anspruch nehmen. Herausfordernd wird 

sein, dass die Mitarbeitenden die Bereitschaft für das Üben von Fallszenarien aufbringen. 
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